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Das ift ber Ciebe Jeff unb bas bes £)errn <£f)riff,
Die Cäben brum finb t»oU non Schnaps unbpomerarçen,
©ie 2tîenfd)f)eif feiert es auf ihre 2frf unb ifjf,
Unb ffopff fia) îîîarjipan unb Daffeln in ben Kanjen.

2îîan preiff ein gutes Bud) unb Unterhofen fehr
3tts ein geeignetes (Sefchenf für reich unb arm;
Das Bud) iff meiff non 3<*hn, non Çuggenberger, £)eer,
Die £>ofe f)àlf ben Baud), bas Bud) bie Seele roarm.

(£5 feiert aud) £>err Schut3, äanonenfieferanfe:
tfleffrifd) finb bie âerçen, enffprechenb aud) bie 3ôhï;
Der Bub fpietf Sfitfe 5îad)f" oierhänbig mif ber ïanfe,
Das (Srammopfjon barauf Xango" unb #arfioaf".
îïlan roirb fenfimenfaf fogar in Schützengräben;
2Hif Schinfen feiert man Chrifffeff in Jeinbestanben".
Die ÎBod)e" 3eigf barauf, roie man am <£t)rifffeff eben
Sich neuen 2tîuf anifjf, ben (örinb fid) 3U uerfd)anben.

Der effet unb ber Od)s, non benen man gefungen,
Sinb ein Snmbof, bas niemanb nod) ermafe:
<£s iff bie Zîîenfchheif, bie, als uns ein Kos enffprungen,
©emüffid) an ber ôrippe bas beffe Juffer frafe. Geo d. TTIerjenburg

Rot

Jjrgendroann und irgendroo
kann es dir paffleren,
da(3 des 2ïïenfchen Niedertracht
dich roill infultieren.

Soch unmöglich ift es ja,
dies magft du bedenken,

jene, die ooll Niedertracht,
alle auf3uhenken.

Sarum fchlage mit der Sauft,
ohne oiel Gkftafe,
jenem, der ooll Niedertracht,
kräftig auf die Nafe.

Senn dadurch roird fein, ©emüt
oielleicht etroas heiter,
und roenn nicht, dann gehe 3ur
51ag£SQrrJ n ung- roeiter.- ^ ssiB-etähc»

©djtUer und der Krieg
fin der fltarne 1014

Senn allerorten läfit der Gngelländer
Sein fieghaft Sanner fliegen, feine Söffe
Serftampfen Srankreichs blühende ©efilde.

Jürff oon Hlontenegro empfängt den König oon Serbien
(Ttooember 1915)

2Sie kommt mir folcher ©Ian3 in meine ßülfe?
G, das bedeutet einen tiefen Sali.

Das englifche Rriegsmintflerium nad) Ritcfcener'ö ^breite
So find mir eines mürr'fchen 2T!annes los,
Ser unerträglich uns nur meiflern roollte.

Churchill

Gr roeih 3U rechter Seit 311 gehn,
2So heine Ghre mehr 3U holen ift.

Oie ferbifche Armee

Sie hohe Slut des Reichtums ift 3erfloffen,
Clnd tiefe Gbbe ift in deinem Schah.
Sen Sruppen ifl der Sold noch nicht be3ah.lt,
Sie drohen, murrend ab3U3iehen.

0er griechifche Rriegeminifrer
(TTooember 1915)

Kann ich 2irrrieen aus der Grde flampfen?
SSächft mir ein Kornfeld in der flachen ßand?

Oer König r>on Jtalien an der Jront
Ser rauhe Krieger roird fein eignes 2Z5eh'

©eduldig tragen, fieht er feinen König,
Sem 21ermften gleich, ausdauern und entbehren.

Clemenceau
STir fagt's das ßer3, den Srieden roirft du pfla^en,
Ses Srankenreiches neuer Stifter fein.

Camelot du Roi
Sie Giebe 3U dem angeflammten König,
Sie tief gepflan3t ift in des Sranken Srufl.

Uuffifcher Rücfjug
Ser Sürger 3ündet feine Stadt, der Candmann
Slit eignen ßänden feine Saaten an,
üm dir 3U fchaden oder roohl 3U lun.

Allgemeine IDcbrpflidit in (England
Sür feinen König mufi das 25olk fich opfern,
Sas ift das Schickfal und ©efeh der 2Selt.

Oer Papff an die Kriegführenden
Umarmt euch. Eriken!

Cafit allen ©roll und ßader jefio fchroinden.

flîonaflîr (Kooember 1915)

Clmrungen fahn roir uns oon beiden ßeeren,
Sicht ßoffnung roar 3U fiegen noch 3U fliehn.
Sa fank dem Sapferften das ßer3

König Peter
3um erflen flehtefl du den ßimmel an,
2Benn unrecht ©ut an diefer Krone hafte.
2Senn eine andre fchroere Schuld noch nicht
©ebüftt, oon deiner Säler 3eiten her,
Siefen tränenoollen Krieg herbei3urufen,
Sich 3um Opfer an3unehmen für dein Solk.

ßeloetia 1015

Sa rief ich flehend ©oltes Slutter an,
Son uns 3U roenden fremder Kelten Schmach.

fin die üerantmortlicben
©ebt Kechenfchaft dem Könige des ßimmels
Son roegen des oergofT'nen Slutes!

Jrend) und Joffte
Gs kämpfe jeder feine Schlacht allein:
Senn eroig bleibt es roahr: fran3öfifch Slut
Clnd englifch, kann fich redlich nie oermifchen!

Der Dreibund
[Jch denke fo: roas nicht 3ufammen kann
Seflehen, tut am beften, fich 3U löfen.

Ritebener ju den ©riechen
ßier ftehen eure Sreunde. Guer ßeil
Kuht in dem feflem Sunde nur mit Gngland.

Ôismarcf im ©lymp
Sie ßeuchelei oerachf ich. 2Z5ie ich bin
So fehe mich das 2iug' der 2Selt. gack fiamiin

Jtcgènôe
Weihnachten 1915

(Ss begab fich 3ur felbigen Seit, da fämtliche
Sölker der Grde, die fich ch r i fï 1 i ch und 3ioilifiert
nannten, miteinander im Kriege lagen und die
blühendften ©efilde. die fchönften Städte und Sörfer
in ?Jfche oerroandelt roürden, dafi das ©efchrei der
Serroundeten, das ©eroimmer der SSaifen und das
2Seinen der Siilroen und der Slütler 3um Shrone
Slloaters drang!

Siefer fprach 3U feinem, 3U feiner Kechten fixenden

Sohne:
Stein Sohn, man meldet mir Schreckliches oon

dem Slaneten, den fie Grde heifien. 2illes, roas fich
chrifilich nennt nach Seinem Samen, hat die Ser-
nunft oerloren und es ift ein Slorden, Schänden und
Srennen, fo man noch nie gefehen auf dem Slaneten.
SSillft Su nicht, mein lieber Sohn, roieder 3ur Grde
fteigen und mit Seinem 2Billen und Seiner Ciebe
die SIen'chen 3ur Ginkehr bringen? fia, follte es

nötig fein, fo müftteft Su roieder für die Slenfchheit
flerben, roie Su es cor 1882 fahren getan! "

Clnd der Sohn Tpradi einfach: Saier, ich roill es!"
Clnd Slloater kühle feinen Sohn und legnete ihn

und gab ihm alle Sollmacht 3u handeln!
Ser Sohn flieg 3ur Grde nieder und fah mit Gnt-

fehen, roas die Slenfchen trieben; er oerhüllte fein
Sngeficht und meinte lange.

Sls er feine Sränen getrocknet hatte, machte er
fidi auf und ging 3U den ©rofien diefer Grde und
fprach 3u ihnen: [Jch bin Ghriflus und gekommer.,
die Grde aus ihren Sengflen 3U erlöfen!"

Sie ©rofien aber fpotleten feiner und roarfen ihn
ins ffiefängnis.

Sie göttliche Slacht öffnete aber die ©efängnis-
türe und der Sohn ging fürbafi, bis dahin, roo er
das Sonnern der Kanonen, das Sattern der Sla-
fchinengefchütje und das Sick-Sack der ©eroehre hörte.

Sa es Sacht roar, fehle er fich auf einen Stein
und erroartete den Slorgen. Gs roar aber die Sacht
oom 24. auf den 25. Se3ember und grimmig kalt.

Sls es dämmerte, befah er die ©egend und er
geroahrte, dafi er fich 3roifchen 3roei feindlichen
Schürjengräben befand. Sa er ein fchneeroeifies ©e-
roand anhatte, rourde er oon allen Seiten befehen
und fie fchofjen auf ihn, alfo dafi fein ©eroand gan3
durchlöchert rourde.

Sa erheb er feine Srme, das Schiefien rourde
eingeteilt und er fprach mit lauter Slimme alfo:

[Jch bin Ghriflus und gekommen, 3U fragen,
roarum bekämpft [Jhr Guch? Cafit ab oon diefem
Sreiben, gehet nach ßauTe, nehmt den ?5flug una die
Kelle, pflan3et und bauet roieder auf, roas [Jhr 3er-
ftörtet. 225ehe, roehe, Gurer Sorheit und Serblendung.
Sehmt oon mir mein ©eburtstagsgefchenk, das ich

Guch gebe den Srieden!"
Sa brach allfeitig ein ©elächter los und die ©e-

neräle fchrien: ©ebt Seuer!"
Sa breitete der Sohn feine ßände aus und fie

feuerten auf ihn. Gr fiel 3U Soden und rief flerbend :

Sater, oergieb [Jhnen nochmals, fie roiffen immer
noch nicht, roas fie tun!"

Clnd er neigte fein ßaupt 3ur Seite und oer-
fdded!

Sls man ihn aufhob, um ihn 3U beftatten, 3eigte
es fich, dafi feine beiden ßände und feine beiden
Süfie durchfehoffen roaren, Ser Schuft, der ihn ge-
töiet, ging mitlen durch das ßer3. Sein ßaupt aber
blutete, da er fich an den Srahtoerhauen geritjt hatte.

Gin Gin3iger unter den oielen, die ihn um-
flanden, fprach: Gs roarroahrhaftig Ghriflus!"

SSährend fie fich nach dem Sprechenden
umdrehten, um ihn 3U oerhöhnen, hatte fich der Ceich-
nam in eine roeifie Saube oerroandelt und fie fahen
diefe oerroundert gen ßimmel fchroeben! Clm das
Kleid aber roürfelten die Soldaten und 3erfchnitten es.
Sa fie aber nicht einig roürden. flritlen fie miteinander
und bald darauf roar eine blulige Schlacht im ©ange.
alfo dafi die Kleiderfefien 3ertrelen roürden und
oerloren gingen.

Sn den Orten aber, da die Schlachten nicht roü-
leten, läuteten 3U derselben Seit die Kirchenglocken und
die Ghöre fangen: Sriede auf Grden und den
Slenfchen ein 2Sohlgefallenl"

Sm lautepen aber fangen der Sentier Slejander
ßans Sleier und feine ©emahlin, dieroeil fie durch
den Krieg, das heifit durch Srmeelieferungen ein
anfiändiges Sermögen gemacht hatten. Smen!

ßcrmann Gtraehl

Sedaktion: Paul /Utbeer.
Sruck und Serlag: Jean $rey, Jüricf), Sianaflrafie 5

N UUllntlUlU Kopfschmerz.!/ rrni
DAS BESTE SPECIHCUM ^^""UL

Schachtel > 10 l'ulf.i 1.50. Cli. BiiMaccio,A|«.ib., Cent
In alf'n Apotheken KEFOL' vev'.anoen.

Weihnachten
Das ist der Liebe Fest und das des Herrn Christ,
Die Läden drum sind voll von Schnaps und Pomeranzen.
Die Menschheit feiert es auf ihre Art und ißt,
Und stopft sich Marzipan und Datteln in den Ranzen.

Man preist ein gutes Buch und Unterhosen sehr
Als ein geeignetes Geschenk für reich und arm;
Das Buch ist meist von Zahn, von Huggenberger. Heer,
Die Hose hält den Bauch, das Buch die Seele warm.

Es feiert auch Herr Schulz, kanonenlieferante:
Elektrisch sind die Kerzen, entsprechend auch die Zahl;
Der Bub spielt Stille Nacht" vierhändig mit der Tante.
Das Grammophon darauf Tango" und Parsival".
Man wird sentimental sogar in Schützengräben;
Mit Schinken feiert man Christfest in Feindeslanden".
Die Woche" zeigt darauf, wie man am Christfest eben

Sich neuen Mut anißt, den Grind sich zu verschanden.

Der Esel und der Ochs, von denen man gesungen.
Sind ein Symbol, das niemand noch ermaß:
Es isl die Menschheit, die. als uns ein Ros entsprungen.
Gemütlich an der Krippe das beste Autter fraß.

Nat

Irgendwann und irgendwo
kann es dir passieren.
daß des Menscben Niedertracht
dick will insultieren.

Dock unmöglick ist es ja.
dies magst du bedenken.

jene, die voll Niedertracbt.
alle auszubenken.

Darum scblage mit der Taust.
obne viel Ekstase.

jenem, der voll Niederlracbt.
kräftig aus die Nase.

Denn dadurcb wird sein Gemüt
vielleicbt etwas beiter.
und wenn nicbt. dann gebe zur

Llag^orZnung, weUer. g, zsw-sàu

Schiller unö öer Krieg
fin Ser Marne 1<)I4

Denn allerorten läßt cier Cnxellänöer
Sein siegbast Banner fliegen, seine Rosse
^Zerstampfen Srankreicns dlllkenöe Gesilöe.

Fürst von Montenegro empfängt öen König von Serbien
iNovcmdcr ISIS)

Wie kommt mir soicber Glanz in meine Külte?
(Z. clas bedeutet einen tiesen Kall.

Vas englische Rriegsministerium nach Ritchener's fibreise
So stnci wir eines rnürr'scnen Rîannes los.
Der unerträglick uns nur meistern wollte.

Churchill

Er weisz zu reckter !Zeit zu gekn.
Wo keine Ekre mekr zu kolen ist.

Oie serbische flrmee
Die koke Slul cles Reicblums ist zerflossen,
Unci tiefe Ebbe ist in öeinem Sckotz.
Den Truppen ist cier Solci nock nickt bezaklt,
Sie clroken. murrenö adzuzieben.

Ver griechische Kriegsminister
INoocmder >MS)

Rann ick Armeen aus cier Ercie stampfen?
Wäcbst mir ein Rornselö in cler flocken Kanö?

Ver König von Italien an öer Zront
Der raube Rrieger wirci sein eignes Web'
Geciulclig tragen, stebt er seinen Rönig.
Dem Aermsten gieick. ausöauern uncl entbekren.

Clemenceau

Rlir sagt's clas Kerz. cien Srieclen wirst <iu pflanzen.
Des Srankenreickes neuer Stifter sein.

Camelot öu Roi
Die Liebe zu clem angestammten Rönig,
Die ties gepflanzt ist in cles Sranken Brust.

Russischer Rückzug

Der Bürger zllnciet seine Slacit. cier Lanömann
Mit eignen Käncien seine Saaten an.
Um ciir zu scbaclen ocier wobl zu tun.

Allgemeine Wehrpflicht in înglanà
Sür seinen Rönig muß cias Bolk stck opsern.
Das ist cias Sckicksal unci Geseh cier Welt.

Ver Papst an öie Kriegführenöen
Umarmt euck. Prinzen!

Laßt allen Groll unci Kaöer jetzo sckwincten.

Monaslir (November I9IS)
Umrungen sakn wir uns von beicien Keeren.
Riebt Kossnung war zu siegen nocb zu fliekn.
Da sank ciem Tapfersten cias Kerz

König Peter
!Zum ersten stelltest ciu cien Kimmei an.
Wenn unreckt Gut an ciieser Rrone Kaste,
Wenn elne ancire scbwere Scbulci nocb nicbt
Gebüßt, von clelner Aäler ^Zeiten ber.
Diesen tränenvollen Rrieg berbeizurusen,
Dick zum Opfer anzunekmen für ciem Bolk.

Helvetia 1915

Da rief ick slekenci Gottes Rlutter an.
Bon uns zu wenclen sremcler Retten Sckmack.

fin öie Verantwortlichen
Gebt Recnensckast öem Rönigs cies Klmmels
Don wegen cies vergoss'nen Blutes!

Zrench unö Joffre
Es Kämpfe jecler selne Scklackt allein:
Denn ewig blelbt es wokr: sranzösisck Blut
clnci englisck, kann stcb recilick nie vermiscken!

Ver Vreibunö
Ick cienke so: was nickt zusammen kann
Besteken, tut am besten, stcb zu lösen.

kitchener zu öen Griechen
Kier sieben eure Treuncie. Euer Keil
Rubi in clem festem Buncie nur mit Englanä.

Sismarck im Glpmp
Die Keucbelel veracbt' icb. Wie ick bin
So seke mick cias Aug' cier Welt. Ià k^amtin

Legenöe
W-Mnoclilen IVIS

Es begab stck zur selbigen 5Zeit. cia sämtlicbe
Böiker cler Eröe, öie stck ckrlstlick unci zivilisiert
nannten, miteinanöer lm Rriege logen unö öie
dlübenöstsn Gesilcie. öie scbönslen Stäöte unö Dörfer
in Ascke verwanöelt wuröen. öoß öas Gesckrei öer
Derwunöeten, öas Gewimmer öer Waisen unö öas
Weinen öer Witwen unö öer Rlüller zum Tkrone
Allvaters örang!

Dieser sprack zu seinem, zu seiner Reckten sihen-
öen Sokne :

Rlein Sokn. man melöet mir Sckrecklicbes von
öem Planeten, öen ste Eröe keihen. Alles, was stck

cbrisMck nennt nack Deinem Ramen, kat öle Ber-
nunst verlogen unö es ist ein RIoröen. Scbänöen unö
Brennen, so man nock nie geseben aus öem Planelen.
Willst Du nlckt, meln lieber Sokn. wieöer zur Eröe
steigen unö mit Deinem Willen unö Deiner Liede
öie Rlenscben zur Einkekr bringen? Ia. sollte es

nölig seln. so mühtest Du wieöer für öle Rlenscbbeit
sterben, wie Du es vor ILS2 Iabren getan! -

Unö öer Sokn spracb einsacb: Baler. icb will es!"
Unö Allvater Kuhle seinen Sokn unö iegnete ikn

unö gab ibm alle Aollmacbt zu banöeln!
Der Sobn stieg zur Eröe nieöer unö sab mit Eni-

sehen, was öie Rlenscben trieben: er verbüllte sein

Angestckt unö weinte lange.

Als er seine Tränen getrocknet Kalle, macbte er
sick auf unö ging zu öen Grohen öieser Eröe unö
spracb zu ibnen: Icb din Enristus unö gekommen,
öie Eröe aus ibren Aengsten zu erlösen!"

Die Grohen ader spotleten selner unö warfen ibn
ins Gefängnis.

Die göttlicke Rlackt öfsnele ader öle Gefängnis-
türe unö öer Sokn ging fürbaß, bis öabin, wo er
öas Donnern öer Ronanen, öas Rattern öer Ria-
scblnengescbühe unö öas Tlck-Tack öer Gewekre körte.

Da es Racbt war. sehte er sick auf elnen Slein
unö erwartete öen Rlorgen. Es war ader öie Racbt
vom 24. auf öen 25. Dezember unö grimmig kalt.

AIs es öömmerte. besob er öie Gegenö unö er
gewabrte. öoß er stcb zwiscben zwei seinölicken
Sckllhengräben befanö. Da er ein scbneeroeißes Ge-
wanö anbatte. wuröe er von allen Seiten beseben
unö sie scbossen auf ikn, also öoß sein Gewanö ganz
öurcblöcbert wuröe.

Da erkcb er seine Arme, öas Sckießen wuröe
eingestellt unö er sprack mlt lauter Stimme also:

Icb dln Cbristus unö gekommen, zu fragen.
worum bekämpft Ikr Eucb? Laßt ab von öiesem
Treiben, gebet nack Kause, nekmt öen Pslug unö öie
Relie, pflanzet unö bauet roleöer aus. was Ibr zer-
störtet. Webe, weke. Eurer Torbeit unö Berblenöung.
Rebmt von mir mein Geburtstogsgescbenk. öas ick
Euck gebe öen Srieöen!"

Da bracb allseitig ein Geiäcbter los unö öie Ge-
neräie scbrien: Gebt Seuer!"

Da breitete öer Sobn seine Känöe aus unö sie

feuerten auf ibn. Er fiel zu Boöen unö rles sterbenö :

Bater. vergied Ibnen noclimals, ste wissen immer
nock nicbt, wos ste tun!"

Unö er neigte sein Kaupt zur Seite unö ver-
sckieö!

AIs man ikn aufbob, um ibn zu bestalten, zeigte
es sicb, öaß seine beiöen Känöe unö seine belöen
Süße öurcbscbossen waren, Der Scbuß. öer ibn ge-
tölet. ging mitten öurcb öas Kerz. Sein Kaupt ader
blutete, öa er sick an öen Drabtoerbouen geriht batte.

Eln Einziger unter öen vielen, öie ikn um-
stanöen. spracb: Es war wakrkaftlg Ckristus!"

Wäkrenö sie stck nacb öem Sprecbenöen um-
örekten, um ikn zu verköknen, katte stck öer Leick-
nam in eine weiße Taube verwanöelt unö sie saben
öiese oerwunöert g?n Kimmei scbrveben! Um öas
Rleiö aber würfelten öie Solöaten unö zerscknitten es.
Da sie aber nicbt einig wuröen. stritten ste miteinanöer
unö balö öaraus war eine blutige Scblacbt im Gange.
also öaß öie RIeiöerfehen zertreten wuröen unö ver-
loren gingen.

An öen Orten aber, öa öie Scbiacbten nickt wü-
teten, läuteten zu öcr.elben 5Zeit öie Rircbenglocken unö
öie Eköre sangen: Srieöe aus Eröen unö öen
Rlenscken eln Woklgesallen I"

Am lautesten aber sangen öer Rentier Alexanöer
Kans Rleier unö seine Gemablin. öieweil sie öurcb
öen Rrieg. öas beißt öurcb Armeelleserungen ein
anstänöiges Aermögen gemackt batten. Amen!

Reöakiion: Paul Mheer.
Druck unö Verlag: Jean ^rep, Zürich, Dlonastroße 5
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